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Gewidmet meinem schlaraffischen Paten dem Ritter Pilot-Sophikus des hohen Reyches Castra Praetoria


Ingoldia im Lenzmond a.U. 164, Ingolstadt März 2023





1 Einleitung


Zu meiner Einkleidung im Reyche Ingoldia am 3. im Ostermond a.U. 131 habe ich folgenden kurzen Ausschnitt aus meinem schlaraffischen Leben gebracht.


Im südlichen Afrika ist in Pretoria durch die Initiative dreier Ritter ein Reych gegründet und zu diesem Zweck eine Schar potentieller Uhuanhänger vom Rt Pilot-Sophikus der Schlaraffia zugeführt worden, unter ihnen der heutige Rt Crystal-Lux der Mole-Kühle.


Um dieser kleinen Schar die gerechte schlaraffische Erziehung und Gesinnung zukommen zu lassen, wurden die Neulinge Sassen des hohen Reyches Castellum Auri Africae (355) in Johannesburg.


Der heutige Rt Crystal-Lux ist dann als Kn 62 am 12. Hornung a.U. 120 im Castellum Auri Africae aufgenommen und avancierte am 19. im Hornung a.U. 121 zum Jk Herbert.


Nach hochnotpeinlicher Prüfung seines schlaraffischen Wissenstandes und Ablegung einer Ritterarbeit, wurde er am 18. im Wonnemond a.U.121 (in Afrika sippt man ganzjährig im 2-Wochen Abstand) zum Ritter geschlagen und zwar bereits in der Rüstung und den Farben der Castra Praetoria deren Coloneygründung am 30. Windmond (also 12 Tage nach dem Ritterschlag) stattfand.


Ein halbes Jahr später ist er zum OI seiner Coloney und späterem Reych erkürt worden und hielt dieses Amt inne bis zu seiner Fahrendmeldung im Lethemond a.U. 127.


Er ist also sehr eng mit der Entstehung des Reyches Castra Praetoria verbunden, einer dessen Erzschlaraffen er natürlich ist und dessen Geschicke seither ihn bewegen und am Herzen liegen.


Er hat dort gute Freunde gefunden die ihm immer nahe stehen werden.


Andererseits freut er sich auf seine Einkleidung in der Ingoldia, wo er bereits freundliche Aufnahme und schlaraffischen Freundesgeist von der besten Sorte gefunden und erlebt hat.





2 Erste Fechsung: Der Spiegel


Meine allererste Fechsung, gehalten 21. Erntemond a.U. 119 als Prüfling im Castellum Auri Africae. Thema der Sippung war Spiegelquizz.


Der Spiegel


Schlaraffen hört. Ein Spiegel ist


doch wunderlich zu sehen.


Und wenn Du mal entmutigt bist


brauchst nur vor ihm Dich drehen.


Dann siehst Du wie Du selber bist


in Deinem ganzem Glanze.


Und selbst der Spiegel macht das mit


und überstrahlt das Ganze.


Natürlich für die Weiblichkeit


ist er ganz unerlässlich.


Zu schmeicheln ihrer Eitelkeit,


das kann er unermesslich.


Nun Spiegel gibt’s in groß und klein


seit Zeiten schon uralten.


Ja selbst bei Märchen sprang er ein


und half sie zu gestalten.


Für Könige als Spielzeug war


er immer gern gesehen.


Sie reich geschmückte Säle gar


mit Spiegeln gern versehen.


Die diesen Glanz und Herrlichkeit


ins tausenfache steigern.


Zu überseh’n die Prächtigkeit


die Sinne dann verweigern.


Nun gibt’s bei der Schlaraffia


auch einen solchen Spiegel.


Er sieht zwar dünn und glanzlos aus,


doch soll der Schein nicht trügen.


Die Herrlichkeit die ausstrahlt er


liegt tief in ihm versteckt.


Und zeigt sich dem der will und der


ihn liest und ihn entdeckt.


Dann tut ein Schauspiel sich hervor
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